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EDITORIAL

Gemeinsam in eine starke Zukunft

Liebe Mitglieder der AWG Wohnungsbaugenossenschaft "Rennsteig" eG,
langjährige Leser unseres AWG Magazins werden beim Aufschlagen dieser Seite sofort 
feststellen, dass etwas anders ist: in diesem Dezember begrüßen Sie zwei neue Vorstän-
de. Mit frischem Blick und neuen Ideen freuen wir uns darauf, unsere Genossenschaft 
gemeinsam mit Ihnen in eine starke Zukunft zu führen. 

Wir möchten es nicht versäumen, unseren beiden Vorgängern, die die Genossenschaft 
über Jahrzehnte geprägt haben, unseren tiefen Dank auszusprechen. Durch ihre uner-
müdliche Arbeit, ihre Leidenschaft für das genossenschaftliche Wohnen und ihr Ver-
trauen in die Gemeinschaft, haben sie ein starkes Fundament geschaffen, auf dem wir 
heute aufbauen. 

Mit dieser stabilen Basis und Ihrem Vertrauen möchten wir den eingeschlagenen Weg 
fortsetzen und neue Herausforderungen angehen. Wir wissen, dass der Kern unserer 
Arbeit die Zufriedenheit aller Mitglieder ist. In den kommenden Monaten und Jahren 
wollen wir unsere Genossenschaft weiter fit für die Zukunft machen. Unsere Schwer-
punkte liegen auf der technischen und energetischen Modernisierung und der Sanie-
rung unseres Bestandes, der weiteren Aufwertung des Wohnumfeldes und der Stär-
kung unserer Nachbarschaften. Dabei bleiben wir dem Grundsatz treu, dass wir für alle 
Mitglieder, egal in welcher Lebensphase, ein Zuhause bieten möchten, das bezahlbar 
und sicher ist.

Gerade die Gemeinschaft unserer Mitglieder macht das Besondere an unserer Genos-
senschaft aus. Deshalb möchten wir Sie ermutigen, sich weiterhin einzubringen, uns 
Ihre Ideen und Anliegen mitzuteilen und den Dialog mit uns zu suchen. Wir sind über-
zeugt, dass wir gemeinsam viel erreichen können.

In diesem Sinne freuen wir uns auf die kommenden Jahre, auf die Zusammenarbeit 
mit Ihnen allen und auf die vielen kleinen und großen Projekte, die wir gemeinsam 
verwirklichen werden. Lassen Sie uns zusammen die Zukunft unserer Genossenschaft 
gestalten!

Herzliche Grüße und eine besinnliche Weihnachtszeit,

Andreas Näder           und            Thomas Brösicke
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Abschied nach Jahrzehnten 

des Engagements

Am 10. September 2024 luden 
die beiden „Alt“-Vorstände der 
AWG "Rennsteig" eG zu einer 
ganz besonderen Veranstal-
tung in das Restaurant Sedi-
ci im City-Hotel Suhl ein: Ein 
Nachmittag, der ganz im Zei-
chen des Generationswechsels 
stand. Es war eine emotionale 
wie zukunftsweisende Zusam-
menkunft, bei der sich die bei-
den Vorstände Frank Brösicke 
und Fred König bei ihren lang-
jährigen Geschäftspartnern 
und Wegbegleitern bedankten 
und sich angemessen verab-
schieden konnten.

Ein Generationenwechsel steht anEin Generationenwechsel steht an

Frank Brösicke und Fred König haben in ihrer 
Zeit als Vorstände beeindruckende 36 bzw. 30 
Jahre für die Genossenschaft gewirkt. Unter 
ihrer Leitung wurde die AWG "Rennsteig" eG 
nicht nur modernisiert, sondern auch in ihrer 
sozialen und wirtschaftlichen Bedeutung ge-
stärkt. In den Abschiedsworten hoben die bei-
den Aufsichtsratsmitgliedern Harald König und 
Jens-Uwe Heß hervor, wie prägend die beiden 
für die Entwicklung der Genossenschaft waren 
und wie sehr ihr Einsatz die Mitglieder über 
Generationen hinweg begleitet hat.

Die emotionale Atmosphäre zeigte sich auch 
in den persönlichen Worten, die Kollegen und 
Wegbegleiter aus der Thüringer Wohnungs-
wirtschaft teilten. Erinnerungen an heraus-
fordernde Zeiten, visionäre Projekte und zahl-
reiche gemeinsame Erfolge wurden lebhaft 
erzählt und sorgten für bewegte Momente. 
Frank Brösicke und Fred König bedankten sich 
für das entgegengebrachte Vertrauen und die 
Zusammenarbeit und gaben ihrer Zuversicht 
Ausdruck, dass die Genossenschaft in guten 
Händen bleibt.

Foto: K.-H Frank
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Willkommen in einer neuen Ära

Mit Thomas Brösicke und Andreas Näder treten zwei neue Vor-
stände in ihre Fußstapfen. Beide brachten in ihren Begrüßungs-
worten ihre Vorfreude und Motivation zum Ausdruck, die AWG 
"Rennsteig" eG in die Zukunft zu führen. Sie betonten, wie 
wichtig es sei, die Traditionen der Genossenschaft zu wahren 
und gleichzeitig mit frischen Ideen auf die sich wandelnden He-
rausforderungen des Wohnungsmarktes zu reagieren.

Die Gäste konnten die Gelegenheit nutzen, die neuen Vor-
stände in ungezwungener Atmosphäre kennenzulernen. „Wir 
wollen nahbar sein und uns für die Bedürfnisse der Mitglieder 
einsetzen“, erklärte Andreas Näder, der mit Thomas Brösicke 
eine klare Vision für die kommenden Jahre mitbringt.

Abschied im Kollegenkreis

Am Nachmittag hatten die beiden „Alt“-Vorstände auch alle 
Mitarbeiter der AWG und der Rennsteig Gebäudeservice GmbH 
zu einer geselligen Abschiedssause eingeladen.

Gemeinsam mit dem Aufsichtsrat der Genossenschaft wurden 
Frank Brösicke und Fred König im gemütlichen Ambiente des In-
nenhofes des Waffenmuseums in den Ruhestand verabschiedet.

Bei leckerem Essen und Getränken durften wir gemeinsam ei-
nen letzten gemütlichen Abend mit tollen Gesprächen und ge-
meinsamen Erinnerungen teilen.

Im Namen aller Kollegen bedanken wir uns für den schönen 
Abend und wünschen Frank Brösicke und Fred König alles Gute 
für den Ruhestand!

Foto: K.-H Frank
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Im nächsten Jahr werden Sie als Mieter der Carl-Fiedler-Straße 
52 in Ihrem Haus verstärkt Aktivitäten von „Männern mit Zoll-
stöcken“ beobachten können. Doch wer sind diese Personen 
und warum sind sie vor Ort? Wir haben beschlossen, Ihr Ge-
bäude energetisch zu sanieren und zu modernisieren. Dafür 
wurden Haustechnikplaner und Bauingenieure beauftragt, das 
Haus zu vermessen und die notwendigen Daten für eine sorg-
fältige Planung zu erheben.

Im Rahmen der Baumaßnahmen wird die komplette Elektro-
installation von der Hausanschlussstelle bis zu den Unterver-
teilungen in den Wohnungen erneuert. Gleichzeitig tauschen 
wir die Gegensprechanlage (Klingel) aus. Darüber hinaus wer-
den sämtliche Trink- und Abwasserleitungen modernisiert und 
gemäß aktuellen Standards wärmegedämmt. Zur Steigerung 
der Energieeffizienz ist geplant, auch die Heizkörper zu erneu-
ern. Eine bedarfsgeführte Lüftungsanlage soll künftig für einen 
energiesparenden Betrieb sorgen.

Auch die Gebäudehülle wird aufgewertet, um das Wohnum-
feld attraktiver zu gestalten. Dabei prüfen wir den wirtschaftli-
chen Einsatz eines Wärmedämmverbundsystems an der Fassa-
de. Zusätzlich ist der Einbau einer neuen Hauseingangstür mit 
passender Briefkastenanlage vorgesehen.

Die Planungsarbeiten sind für das Jahr 2025 angesetzt, wäh-
rend die Umsetzung der gesamten Baumaßnahme für 2026 
geplant ist. Ihre Mithilfe wird in diesem Prozess entscheidend 
sein. Sobald die Planungen abgeschlossen sind, laden wir alle 
Bewohner des Hauses zu einer Versammlung ein, um die Er-
gebnisse sowie Umfang und Ablauf der Arbeiten ausführlich 
zu erläutern.

Carl-Fiedler-Straße 52 - innere/äußere Sanierung und ModernisierungCarl-Fiedler-Straße 52 - innere/äußere Sanierung und Modernisierung

Würzburger Straße 44 bis 48 - DachsanierungWürzburger Straße 44 bis 48 - Dachsanierung
Das Dach des Objektes ist in die Jahre gekommen, und verein-
zelt mussten bereits Schäden durch eindringendes Regenwas-
ser behoben werden. 
Daher haben wir uns entschieden, eine umfassende Dachsa-
nierung durchzuführen. Dabei werden die Dachdurchdringun-

gen neu abgedichtet sowie Dachausstiegsluken und Rauchab-
zugsöffnungen saniert oder ausgetauscht. 
Alle erforderlichen Arbeiten sind für das Jahr 2025 geplant. 
Für die Mieter der Häuser wird keine größere Beeinträchtigung 
erwartet.

Würzburger Straße 44-48, Auenstraße 9-15  Würzburger Straße 44-48, Auenstraße 9-15  
Modernisierung SicherheitsbeleuchtungModernisierung Sicherheitsbeleuchtung

Beide Gebäude zählen aufgrund ihrer baulichen Höhe zu den 
sogenannten „Sonderbauten“, für die erhöhte gesetzliche Si-
cherheitsanforderungen gelten. Dazu gehört unter anderem 
eine Sicherheitsbeleuchtung. Diese soll im Falle eines Strom-
ausfalls – auch im Brandfall – eine Mindestbeleuchtungsstärke 
in den Flucht- und Rettungswegen wie Treppenhäusern und 
öffentlichen Fluren gewährleisten.

In den letzten Jahren wurden die Anforderungen an solche 
Anlagen verschärft, weshalb eine Anpassung an den aktuel-
len Stand der Technik erforderlich ist. Die dafür notwendigen 
Arbeiten finden hauptsächlich in den öffentlichen Bereichen 
statt und werden die Wohnbereiche nicht betreffen. Den-
noch bitten wir bereits im Voraus um Ihr Verständnis, falls es 
vorübergehend zu Beeinträchtigungen kommen sollte. Die 
Arbeiten werden voraussichtlich im 3. und 4. Quartal 2025 
durchgeführt, selbstverständlich informieren wir Sie vorher 
ausführlich. 
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Suhl - Ausbau Glasfaser Suhl - Ausbau Glasfaser 
Derzeit befinden wir uns in den finalen Vertragsverhandlungen 
zum Abschluss eines Gestattungsvertrages für den Ausbau des 
Glasfasernetzes in unseren Liegenschaften in der Stadt Suhl. 
Wir haben uns für die Errichtung eines FTTH-Netzes entschie-
den. Was heißt das? FTTH steht für Fiber To The Home und 
bedeutet, dass eine Glasfaserleitung direkt bis in die Wohnung 
des jeweiligen Nutzers gelegt wird. Die Errichtung erfolgt par-
allel zum bestehenden Vodafone-Netz, so dass es zu keinerlei 
Versorgungsunterbrechungen kommt. Bestandskunden mit 
bestehenden Verträgen, werden weiterhin mit dem vorhan-
denen Netz versorgt. Neukunden und Endverbraucher, die ein 
Produktwechsel vornehmen wollen, werden dann nur noch 
über Glasfaser angeschlossen.
Der Ausbau in der Netzebene 3 soll im 1.Quartal 2025 begin-
nen. Als Netzebene 3 wird das Zugangsnetzt bezeichnet, wel-
ches von der Vermittlungsstelle abgehend innerhalb von Ort-
schaften die Signale bis zu den Grundstücken und Gebäuden 
weiterleitet und verteilt. In dieser Phase werden die Hausan-

schlüsse in den Kellern er-
richtet. Jeder Hauseingang 
wird dabei mit einem eige-
nen Übergabepunkt verse-
hen. Im Anschluss erfolgt 
der Ausbau der sogenannten 
Netzebene 4. Diese reicht 
vom Übergabepunkt im Kel-
ler, bis in die Anschlussdose 
in den Wohnungen. Dafür ist 
der Zugang in die Wohnun-
gen notwendig. Wir werden 
uns hierzu rechtzeitig bei 
Ihnen melden. Nach finalem 
Vertragsabschluss mit dem 
Kabelnetzbetreiber, werden 
wir alle Mieter noch einmal 
explizit informieren.

Otto-Bruchholz-Straße 17 bis 31 - DachsanierungOtto-Bruchholz-Straße 17 bis 31 - Dachsanierung
Bei einer eingehenden Begehung und Inspektion der Dachflä-
chen wurde festgestellt, dass eine umfassende Dachsanierung 
nicht länger aufgeschoben werden kann. Daher haben wir 
beschlossen, die erforderlichen Arbeiten im Jahr 2025 durch-
zuführen. In diesem Zusammenhang werden auch die in die 
Jahre gekommenen Dachausstiegsluken sowie die Glasstein-
flächen im Treppenraumkopf erneuert.

Leonard-Frank-Straße 80-86, 90-96 - FassadenreinigungLeonard-Frank-Straße 80-86, 90-96 - Fassadenreinigung
Wie bereits bei den Häusern in der Leonard-Frank-Straße 18-
40 geplant, sollen im nächsten Jahr auch die Fassaden dieser 
Objekte gründlich gereinigt werden. Gleichzeitig möchten wir 
die Vordächer der Hauseingänge instand setzen, um Ihr Wohn-
umfeld zu verschönern. Unser Ziel ist es, dass Sie sich in Ihrem 
Zuhause mit der frisch gereinigten Fassade rundum wohlfüh-
len. Alle Arbeiten werden mit einer Hebebühne ausgeführt, 
so dass eine Beeinträchtigung aller Bewohner, so gering wie 
möglich gehalten wird.

Zella-Mehlis, Straße der Freundschaft - MülltonneneinhausungenZella-Mehlis, Straße der Freundschaft - Mülltonneneinhausungen
Das Thema Müllentsorgung ist immer ein sensibles Thema. 
Umherfliegende und durch Krähen geöffnete Müllsäcke sind 
ein unschöner Anblick. Aus diesem Grund haben wir uns ent-
schlossen, für alle Objekte in der Straße der Freundschaft, 
Mülltonneneinhausungen zu errichten. In diesem Zuge wer-
den wir auch versuchen, die gelben Säcke gegen entsprech-
ende Tonnen auszutauschen. Die Arbeiten hierzu sollen im  
3. Quartal des nächsten Jahres beginnen.
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Effizient und komfortabelEffizient und komfortabel

Liebe Mitglieder,
uns liegt es am Herzen, Ihnen stets den bestmöglichen Service 
zu bieten. Um Ihre Anliegen noch effizienter und zielgerichte-
ter bearbeiten zu können, möchten wir Sie bitten, vor Ihrem 
Besuch in unserer Geschäftsstelle einen Termin zu vereinba-
ren. So können wir uns optimal auf Ihr Anliegen vorbereiten, 
Sie umfassend beraten und gleichzeitig unnötige Wartezeiten 
vermeiden.

Aktualisieren Sie Ihre Kontaktdaten

Noch einfacher wird es mit unserem Kundenportal und der 
dazugehörigen App „Meine AWG“.

Diese bietet Ihnen zahlreiche Vorteile, wie zum Beispiel:

 Bequemes Aktualisieren Ihrer Kontaktdaten
 Schnelle Kontaktaufnahme mit unseren Mitarbeitern
 Einreichen von Anliegen oder Schadensmeldungen
      direkt über die Plattform
 24/7 Zugriff auf Ihre Vertragsdaten

Vereinbaren Sie Ihren Termin vorab

Ihre Vorteile mit unserem Kundenportal und der App „Meine AWG“

Mit „Meine AWG“ haben Sie Ihre Wohnungsbaugenossen-
schaft immer zur Hand – ob auf dem Smartphone, Tablet oder 
PC. Melden Sie sich jetzt an und nutzen Sie die vielfältigen 
Möglichkeiten unseres digitalen Angebots!

Damit wir Sie auch in dringenden Fällen schnell erreichen kön-
nen, ist es wichtig, dass wir Ihre aktuellen Telefonnummern 
und E-Mail-Adressen vorliegen haben. Falls sich Ihre Kontakt-
daten geändert haben, bitten wir Sie, uns diese schnellstmög-
lich mitzuteilen. Dies erleichtert nicht nur die Kommunikation, 
sondern trägt auch zu einem reibungslosen Ablauf bei.

Die Registrierung ist super einfach und dauert nur wenige Mi-
nuten. Sofern Sie ihren persönlichen Registrierungscode nicht 
mehr vorliegen haben, helfen wir Ihnen gerne weiter!

Frau Holtmann
Tel:     03681 / 39 19 30
Mail:  serviceportal@awg-rennsteig.de.
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Gut sortiert heißt viel gespart!Gut sortiert heißt viel gespart!
Die richtige Mülltrennung ist nicht nur gut für die Umwelt, 
sondern schont auch den Geldbeutel – und das betrifft uns 
alle! Denn die stetig steigenden Kosten für die Entsorgung von 
Restmüll wirken sich direkt auf die Betriebskosten aus. Jeder 
Einzelne kann dazu beitragen, diese Kosten zu senken. 

Warum ist Mülltrennung so wichtig?

Eine saubere Mülltrennung sorgt dafür, dass wiederverwert-
bare Materialien wie Plastik, Papier oder Glas in den Recyc-
lingkreislauf gelangen. Wer jedoch Plastik oder Papier in den 
Restmüll wirft, belastet die Umwelt und verursacht unnötige 
Mehrkosten. 
Wussten Sie beispielsweise, dass die Entsorgung von Ver-
packungen bereits durch den „Grünen Punkt“ bezahlt wird? 
Wenn diese Materialien im Restmüll landen, zahlen Sie also 
doppelt.
Auch Bioabfälle können effektiv getrennt werden: In vielen 
Wohngebieten stehen Biotonnen bereit, deren Nutzung kos-
tenfrei ist. Damit können wir das Restmüllvolumen deutlich 
reduzieren – und die Entsorgungskosten senken.

So funktioniert die richtige Mülltrennung:

Gelbe Tonne: Verpackungsmaterialien wie Plastik, Dosen
 und Verbundstoffe (z.B. Tetrapaks).
Biotonne: Essensreste, Gemüse- und Obstabfälle, Kaffee-
 filter oder Teebeutel.
Papiertonne: Zeitungen, Kartons und Papier.
Restmüll: Alles, was nicht recycelbar ist, wie z. B. Windeln,
 Staubsaugerbeutel oder kaputtes Geschirr.
Glascontainer: Flaschen und Gläser – getrennt nach Farben.

Unser Beitrag für saubere Müllplätze

Um Fremdeinwürfe zu verhindern, haben wir an einigen Con-
tainerplätzen Zäune errichtet. Unsere Hausmeisterteams küm-
mern sich zudem regelmäßig um die Optimierung der Behälter. 
So sorgen wir dafür, dass die Mülltrennung noch reibungsloser 
funktioniert.

Ihr Einsatz zählt!

Indem Sie Ihren Abfall sorgfältig trennen, helfen Sie aktiv mit, 
die Betriebskosten zu senken – und leisten gleichzeitig einen 
wichtigen Beitrag für die Umwelt. 
Gemeinsam können wir mehr bewirken!
Ihr Team der AWG "Rennsteig" eG
Gut und sicher wohnen – auch mit gut sortiertem Müll!

Wir möchten darauf hinweisen, dass die Weihnachtsbäume 
von den Stadtbetrieben nur restlos abgeputzt und geordnet 
an den Müllplätzen sowie den Wertstoffplätzen in unseren 
Wohngebieten eingesammelt werden.

Wir bitten unsere Mitglieder um Beachtung der Termine!

16.01.2025  (Donnerstag)
Döllberg, Ilmenauer Straße, Suhl-Nord
 

17.01.2025  (Freitag)
Stadtmitte, Aue I & II, Lautenberg

Die Termine für die Wohnbereiche 
Zella-Mehlis und Oberhof werden zeitnah in den öffentlichen 
Ausschreibungen bekannt gegeben.

Entsorgung  WeihnachtsbäumeEntsorgung  Weihnachtsbäume
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Willst DU Willst DU 
gemeinsam gemeinsam 
mit unsmit uns

Die AWG "Rennsteig" eG ist mit ihren über 3.000 Wohnungen einer der wichtigsten Ver-
mieter der Region. Gemeinsam mit unserem Tochterunternehmen, der Rennsteig Ge-
bäudeservice GmbH, sorgen wir dafür, dass unsere Immobilien bestens gepflegt und un-
sere Mitglieder optimal betreut werden und geben so über 5.000 Menschen ein sicheres 
Zuhause. Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
engagierte und motivierte Kolleginnen und Kollegen.

Das bieten wir:
- 30 Tage Erholungsurlaub,
- angemessene Vergütung und gute Sozialleistungen,
- ein Team von rund 50 Kolleginnen und Kollegen,
- angenehmes Betriebsklima

Mitarbeiter Projektmanagement Bereich Technik (m/w/d) 

die Zukunft gestalten?die Zukunft gestalten?

Mehr Informationen zu den Stellenausschreibungen finden Sie auf www.awg-rennsteig.de.
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung an: bewerbung@awg-rennsteig.de.
(Bitte beachten Sie, dass wir nur Unterlagen im PDF-Format berücksichtigen können.)

Heizungs-/Sanitärinstallateur/Anlagenmechaniker (m/w/d) 

Ihre Aufgaben:
 Bauherrenvertretung und Projektleitung bei 
 Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen
 Vorbereitung der Vergabe für Planungs- und 
 Bauleistungen
 Wahrnehmung der Projektsteuerung in Bezug auf
 Kosten, Qualität und Termine
 Mitwirkung bei der Ausarbeitung und Fortschreibung
 von Bau- und Investitionsplänen

Ihr Profil:
 Fach- oder Hochschulstudium im Fachbereich Hoch- 
 bau oder Gebäudetechnik oder vergleichbare Ausbildung
 Berufserfahrung von Vorteil, aber auch Berufsein- 
 steiger sind willkommen
 Bestenfalls Erfahrung in der technischen Bewirtschaf- 
 tung von Wohnimmobilien
 Grundlagenwissen in VOB und HOAI

 Durchführung von Kleinreparaturen an Heizungs- 
       und Sanitäranlagen
 Erneuerung von sanitären Einrichtungsgegenständen
 Sanitär- und Heizungsinstallation im Rahmen der 
     Leerwohnungssanierung

 Abgeschlossene Ausbildung als Sanitär-/Heizungs-
      installateur/Anlagenmechaniker
 Berufserfahrung von Vorteil, aber auch Berufsein-
      steiger sind willkommen
 Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit und eine selbständige
      Arbeitsweise
 Führerschein der Klasse B

Maler (m/w/d) für Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen 
 Vorbereitende Aufgaben wie Verspachteln, 
      Schleifen und Grundieren
 Innenanstrich, Lackieren, Tapezieren, Untergrund-
      behandlung
 Renovierungs- und Sanierungsarbeiten
 Reparaturen und Ausbesserungsarbeiten

 Abgeschlossene Ausbildung als Maler und Lackierer 
      oder vergleichbare Qualifikation
 Berufserfahrung von Vorteil, aber auch Berufsein-
      steiger sind willkommen
 Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit und eine selbständige 
      Arbeitsweise
 Führerschein der Klasse B



AWG Magazin   11   

Werde Teil unseres Teams!

Unser Teamevent hat gezeigt: Gemeinsam können wir Großes 
erreichen – und dabei auch jede Menge Spaß haben! 
Wenn Sie Lust haben, Teil unseres engagierten Teams zu wer-
den, werfen Sie doch einmal einen Blick auf unsere offenen 
Stellen auf Seite 10. 
Wir suchen tatkräftige Unterstützung und freuen uns darauf, 
motivierte neue Kolleginnen und Kollegen willkommen zu 
heißen!

Gemeinsam Gemeinsam 
auf Kursauf Kurs

Unser Teamevent auf der Werra
Im Sommer diesen Jahres fand ein besonderes Highlight für 
unsere AWG-Belegschaft statt: ein Teamevent, das uns nicht 
nur die Schönheit der nahegelegenen Werra erleben ließ, son-
dern auch den Teamgeist stärkte und uns als Gemeinschaft en-
ger zusammenbrachte.

Unsere Reise begann in Wasungen, wo uns Herr Pfannstiel 
von „Pfannstiel Outdoor Aktiv“ mit Kanus ausstattete und 
wir uns mit 10 kleinen Teams nach einer kurzen Einweisung 
auf die Werra wagten. Begleitet mit einem zünftigen Picknick 
im Boot, den ein oder anderen nassen Kleidungsstück- aber 
immer jeder Menge Spaß und gegenseitiger Unterstützung, 
paddelten wir flussabwärts in Richtung Schwallungen. Die 
friedliche Flusslandschaft und die gemeinsame Zeit fernab des 
Arbeitsalltags boten eine ideale Gelegenheit, Energie zu tan-
ken und den Kopf freizubekommen.
Angekommen in Schwallungen, konnten wir uns kurz ver-
schnaufen von der sportlichen Einlage. Doch das eigentliche 
Teambuilding-Projekt stand uns noch bevor: Der Bau eines 
funktionstüchtigen Floßes.
Hier waren Kreativität, handwerkliches Geschick und vor allem 
Teamarbeit gefragt. Mit vereinten Kräften und unter Einbin-
dung aller Ideen entstand ein Floß, das anschließend stolz auf 
der Werra zu Wasser gelassen wurde. Gemeinsam testeten wir 
es auf seine Stabilität, drehten ein Extra-Ründchen auf dem 
kühlen Nass und genossen dabei viele lustige Momente.
Zum Abschluss dieses ereignisreichen Tages ließen wir uns 
bei einem entspanntes Grillbuffet kulinarisch verwöhnen und 
konnten in lockerer Atmosphäre den Tag Revue passieren 
lassen. Besonders schön: Auch unser neuer Vorstand, der zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht offiziell im Amt war, nutzte die 
Gelegenheit, die Belegschaft in ungezwungener Runde vorab 
schon einmal kennenzulernen.

Ein starkes Team ist die Grundlage für unseren Unternehmens-
erfolg. Mit unserer diesjährigen Teambuilding-Maßnahme 
haben wir wieder gemerkt, wie dieses Event unser Gemein-
schaftsgefühl stärkt, die Kommunikation zwischen den Kolle-
gen fördert und eine Atmosphäre schafft, in der Vertrauen und 
gegenseitige Unterstützung gedeihen können. Gleichzeitig hat 
man die Möglichkeit, Kolleginnen und Kollegen von einer an-
deren Seite kennenzulernen und gemeinsam unvergessliche 
Erlebnisse zu teilen.

Schön wars!
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Und was können wir für Sie tun?

Die RGS bietet nicht nur Mitgliedern der AWG "Rennsteig" eG 
ihr umfassendes Serviceangebot, sondern auch externen Kun-
den und Hausverwaltungen. Mit unserem erfahrenen Team 
kümmern wir uns gerne um Ihr Anliegen!

Unsere Serviceangebote:

Grün- und Außenanlagenpflege

Verschiedene Kleinreparaturen

Glas- und Fensterreinigung

Hausmeisterservice

Kontaktieren Sie uns! 
Wir beraten Sie gerne und erstellen Ihnen ein individuelles An-
gebot!

Rennsteig Gebäudeservice GmbH
Friedrich-König-Straße 11 / 98527 Suhl
Telefon:  03681 / 39 19 13
E-Mail:  info@rgs-direkt.de
Web:  www.rgs-direkt.de

Rennsteig Gebäudeservice GmbHRennsteig Gebäudeservice GmbH

Unser Partner für professionelle 

Dienstleistungen

Wussten Sie, dass die AWG "Rennsteig" eG eine Tochtergesell-
schaft hat?

Die 100prozentige Tochter der AWG ist die Rennsteig Gebäu-
deservice GmbH (kurz RGS).

Bei ihr sind über 25 Mitarbeiter beschäftigt - von Bauingeni-
euren, technischen Gebäudemanagern, verschiedenen Hand-
werkern und Hausmeistern.

Mit der RGS haben wir seit 1997einen verlässlichen Partner 
rund um die Themen des Gebäudemanagements.

Die stetig enge Verflechtung mit der Genossenschaft und  
deren gelebten Werte, machen die RGS zu einem Partner, der 
Nachhaltigkeit und Qualität in den Mittelpunkt stellt.

Eine Partnerschaft, von der unsere Mitglieder nur profitieren 
können!

Nur gemeinsam sind wir stark!

Nur gemeinsam sind wir stark!Nur gemeinsam sind wir stark!
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Sie denken an einen Umzug?Sie denken an einen Umzug?

Dann fragen Sie doch zuerst bei uns!

Sie wollen sich räumlich verkleinern? Vergrößern? 

Sie benötigen gesundheitsbedingt eine andere Wohnung 

oder brauchen einfach einen Tapetenwechsel?

AWG – Mein Zuhause.AWG – Mein Zuhause.

Wir beraten Sie gerne 

und finden DIE ideale Lösung für Sie!

Telefon: 03681 / 39 19 0

Mail: info@awg-rennsteig.de

Herzlich willkommenHerzlich willkommen

Herr Frank Czekalla

Zum 01.10.2024 konnten wir Herrn 
Frank Czekalla als neuen Mitarbeiter 
in unserer Tochterfirma, der Renn-
steig Gebäudeservice GmbH (RGS), 
begrüßen. Herr Czekalla ist als Mobi-
ler Hauswart eingesetzt, hat keinen 
fest zugeordneten Wohnbereich und 
ist auch für handwerkliche Aufträge, 
hauptsächlich um Gewerk Fenster- 
und Türeninstandsetzung tätig.

Herr Ingo Lehr

In der RGS konnten wir außerdem 
zum 1. Dezember unseren neuen 
Kollegen Herrn Ingo Lehr begrüßen. 
Sein Hauptaufgabengebiet ist die 
Sanierung von Leerwohnungen und 
wird derzeit von unserer erfahrenen 
Bauingenieurin Frau Blaudszun ein-
gearbeitet.

Mail:i.lehr@awg-rennsteig.de

Wir heißen die beiden herzlich willkommen und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit!
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Kennt ihr schon unsere AktionKennt ihr schon unsere Aktion
Mitglieder werben Mitglieder?Mitglieder werben Mitglieder?
Empfehlen Sie uns weiter oder suchen Sie sich Ihren Nach-
barn selbst aus. Werben Sie Freunde, Bekannte oder Ver-
wandte und freuen Sie sich auf einen Gutschein in Höhe von 
50,- Euro!

Voraussetzungen: 
 Sie sind Mitglied bei uns. 
 Ihr Geworbener wird Mitglied und Mieter bei uns. 

Ihre Belohnung: 
Sie erhalten einen Gutschein in Höhe von 50,- Euro 
     von der Suhler Stadtmarketing Initiative.* 

*Die Gutschrift erfolgt nach 6-monatigen vertragsgemäßem  
Bestehen des Nutzungsverhältnisses ohne Vertragsverletzung des 
neuen Mitglieds zu Gunsten des werbenden Mitglieds sowie voll-
ständig ausgefülltem und rechtzeitig eingereichtem Formular.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
03681 / 39 19 31

CistersymposiumCistersymposium

Das Cister-Symposium ist eine erlebnisreiche Veranstaltung 
des Suhler Waffenmuseums für Kinder. Mehrere Schüler- und 
Kindergartengruppen konnten dabei eine Aufführung der 
Waldzither erleben und allerlei Interessantes über das Musik-
instrument erfahren. Wir freuen uns, dass die Veranstaltung in 
diesem Jahr wieder in den Räumlichkeiten der AWG stattfand.

Lesekonzert Lesekonzert 

Auch in diesem Jahr veranstaltete der Provinzkulturverein ei-
nes ihrer Events im Foyer der AWG Geschäftsstelle. Am 23.No-
vember fand hier das Lesekonzert „Wildnis“ statt.
Der Gitarrist und Komponist Falk Zenker, der nach einigen Jah-
ren Pause wiederholt unser Gast war, und die Autorin Daniela 
Danz, das erste Mal beim Provinzschrei, fanden im ungebahn-
ten Gelände zusammen und ließen Raum für das, was ent-
steht, wenn Töne, Geräusche und Klänge auf Sprachrhythmus 
und den Sog der Worte treffen.

Bild: v.l.n.r.: Doris Eckhardt, Dietmar Schauerhammer, Jean-Pierre 
van den Boom.
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Ausstellung ABSTRAKTAusstellung ABSTRAKT

Am Donnerstag, den 14. November 2024, öffnete sich das Foy-
er der AWG "Rennsteig" eG erneut für Kunstfreunde und Neu-
gierige zur feierlichen Eröffnung der Ausstellung „ABSTRAKT“ 
von Volker Krieck. 

Die Vernissage lockte zahlreiche Besucher an, die gemeinsam 
die facettenreiche Welt von Volker Kriecks abstrakter Malerei 
entdecken- und einen inspirierenden Abend erleben durften. 
Höhepunkte des Abends war die interessante Laudatio von 
Herrn Dieter Kiehle sowie sein Interview mit Herrn Krieck, 
bei dem besonders auf den künstlerischen Schaffensprozess 
eingegangen wurde. Für die musikalische Untermalung des 
Abends sorgte Kriecks Enkel Felix am E-Piano, welcher der Ver-
anstaltung eine besondere Atmosphäre verlieh.

Volker Krieck, wohnhaft in Suhl, blickt auf einen beeindru-
ckenden künstlerischen Werdegang zurück. Nach seiner Aus-
bildung zum Instandhaltungsmechaniker im Kugellagerwerk 
Zella-Mehlis entschied er sich für ein Studium zum Werbe- 
und Gebrauchsgrafiker. Bereits 1985 war er Mitbegründer der 
Malergruppe „Permanentgrün“. Seine bevorzugten Techniken 
umfassen Öl-, Acryl- und Aquarellfarben, wobei geometrische 
Figuren häufig zentrale Elemente seiner Werke darstellen. 
Neben Suhl und Zella-Mehlis waren seine Arbeiten bereits in 
Apolda, Würzburg, Coburg sowie im französischen Bègles zu 
sehen.

Die Ausstellung kann noch bis Mitte April 2025 während der 
Öffnungszeiten der AWG Geschäftsstelle besichtigt werden. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, gerade jetzt in der dunklen Jah-
reszeit, in diese kreative und farbenfrohe Welt einzutauchen!

Mo bis Mi: 9.00 – 15.00 Uhr
Do:  9.00 – 18.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und danken allen 
Beteiligten, die diese beeindruckende Ausstellung 
möglich gemacht haben.
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Dank und Glückwünsche
Wir danken allen Jubilaren für ihr Vertrauen, ihre Treue und ihre Geschichten, die unsere Genossenschaft prägen.
Ihre Verbundenheit macht uns als Genossenschaft stark und erfolgreich – ein großes Geschenk, das wir sehr zu schätzen wissen!

Die Mitgliederbindung ist das Herzstück unserer Genossenschaft und Grundlage unseres nachhaltigen Erfolgs. Daher ist es uns 
eine Herzensangelegenheit, die langjährige Treue unserer Mitglieder gebührend zu würdigen. Petra Brückner, unsere Sozialassis-
tentin, nahm sich persönlich die Zeit, jedes Jubiläum individuell zu ehren – ein schöner Anlass, um Danke zu sagen.

Noch mehr Meilensteine

Frau Adeline Koch feierte ihren 90. 
Geburtstag und ist seit 52 Jahren Mit-
glied. Beide Jubiläen sind beeindru-
ckende Beispiele für Verbundenheit 
und Lebensfreude.

Mit jedem neuen Erdenbürger, wächst 
nicht nur unsere Gemeinschaft, sondern 
auch die Freude in unseren Häusern!
So auch bei Familie Amardaroaie, die uns 
voller Stolz die kleine Ema Maria 
vorstellte.
Wir sagen herzlichen Glückwunsch zum 
Nachwuchs und wünschen eine tolle  
gemeinsame Zeit zu dritt!

Gerne stellen wir in der nächsten Ausga-
be auch Ihr Baby vor. Alle fotografierten 
Neuankömmlinge unserer Mitglieder  
erwartet ein Begrüßungsgeschenk!

Frau Hildegard Conrad feierte nicht 
nur ihren 85. Geburtstag, sondern 
kann auch auf stolze 65 Jahre Mitglied-
schaft zurückblicken. Seit dem 28. Juni 
1959 ist sie Teil unserer Gemeinschaft.

Ein besonderes Jubiläum feierte Herr 
Jürgen Kummer. Gemeinsam mit sei-
ner Ehefrau Christa lebt er seit Baube-
ginn in seiner Wohnung und genießt 
das Leben in unserer Genossenschaft. 
"Die Genossenschaft war und ist für 
uns ein Zuhause voller Herzensmen-
schen", betonte das Ehepaar. Als Zei-
chen unserer Anerkennung erhielt er 
ein kleines Präsent, das symbolisch für 
unsere Dankbarkeit steht. Neben Herrn 
Kummer durften wir in diesem Jahr 15 
weiteren Mitgliedern zum 60. Jubiläum 
gratulieren.

60 Jahre Mitgliedschaft

Mit einer Ehrenurkunde, einer Ehren-
nadel und einem Blumengutschein 
ehrten wir in diesem Jahr 26 Mitglie-
der, die seit einem halben Jahrhundert 
Teil der AWG "Rennsteig" eG sind. Frau 
Barbara Heinze ist eine von ihnen. Ihre 
jahrzehntelange Verbundenheit ist ein 
lebendiges Zeugnis für den Wert unse-
rer Gemeinschaft.

50 Jahre Mitgliedschaft

Ein Dank an unsere treuen GenossenschaftsmitgliederEin Dank an unsere treuen Genossenschaftsmitglieder

Babys in der GenossenschaftBabys in der Genossenschaft
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NACHRUFNACHRUF

Im stillen Gedenken:

Der Vorstand 
sowie alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
AWG "Rennsteig" eG, sowie der
Rennsteig Gebäudeservice GmbH

Mit großer Trauer und tiefem Mitgefühl nehmen wir 
Abschied von unserem ehemaligen Mitarbeiter

          Herrn  Tino MüllerTino Müller 

der nach langer, schwerer Krankheit von uns gegan-
gen ist.

Nach Monaten des Hoffens und Bangens hat er 
seinen mutigen Kampf verloren. 
Mit seinem unermüdlichen Willen und seiner posi-
tiven Ausstrahlung hat er uns alle inspiriert.

Herr Müller war nicht nur ein wertvoller  
Mitarbeiter, sondern auch ein geschätzter  
Kollege, dessen Menschlichkeit und  
Freundlichkeit uns immer in Erinnerung bleiben 
werden. Sein Wunsch, wieder Teil unseres Teams 
zu sein, hat uns alle tief berührt. Wir werden  
seine Herzlichkeit, seinen Humor und sein  
großes Engagement vermissen.

In diesen schweren Stunden gilt unser 
aufrichtiges Mitgefühl seiner Familie und seiner 
Lebensgefährtin. 
Wir teilen ihren Schmerz und wünschen ihnen viel 
Kraft in dieser schweren Zeit. 

Herr Müller bleibt in unseren Herzen 
unvergessen.
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Wow, so eine Nachfrage hatten wir lange nicht mehr. Schon 
mit der Vorankündigung im Sommermagazin trudelten die 
ersten Anmeldungen zu unserer Herbstbustour ein. Und wir 
konnten das gegebene Versprechen hinsichtlich des Wetters 
halten. Am 10.10.24 starteten wir mit einem vollbesetzten Bus 
von Schmidt-Reisen der Sonne entgegen. 
Nach kurzer Stärkung mit Kaffee und Würstchen auf einem 
Autobahnrastplatz landeten wir pünktlich in Kulmbach. Dort 
empfingen uns zwei gutgelaunte und routinierte Stadtführer, 
welche uns in zwei Gruppen durch das wunderschöne Kulm-
bach manövrierten und uns dabei viele Informationen und 
Anekdoten aus der wechselvollen Geschichte der Stadt erzähl-
ten. So wurde uns zum Beispiel das Gymnasium gezeigt, wo 
Entertainer Thomas Gottschalk die Schulbank drückte. Danach 
hatten die Reisenden ausreichend Zeit zur persönlichen Erkun-
dung der fränkischen Bierhochburg. Die einheimischen Gast-
ronomen haben sich bestimmt über den erhöhten Absatz von 
Schäufele und anderen fränkischen Spezialitäten gefreut.
Nach einigen Stunden Kulmbach fuhren wir noch in die schöne 
Stadt Kronach. Ein Teil der Mannschaft schwärmte im Stadt-
kern aus und ein anderer Teil fuhr hoch zur Festung, um dort 
mit herrlichem Ausblick ein schönes Stück Kuchen und heißen 
Kaffee zu genießen.
Auf der Heimreise wurde die gute Laune aller genutzt, um 
Pläne für die nächsten Touren zu schmieden. Und schwupps 
-waren alle gesund und zufrieden wieder zurück in Suhl und 
Zella-Mehlis. Es war wieder ein wunderschöner Ausflug!
Vor wenigen Tagen fand bereits die nächste Bustour statt. Hier 
ging es mit vollem Bus zum wunderschönen Weihnachtsmarkt 
nach Michelstadt im Odenwald. Leider war der Redaktions-
schluss vor der Bustour, sodass ich euch erst im Sommer davon 
berichten kann.
Ich hoffe ihr seid alle im Frühjahr wieder mit dabei, wenn der 
AWG-Bus zu seinem nächsten Ausflug rollt. 
Ich freu mich auf euch!

Euer Hasi

Ausflug ins Fränkische –  Ausflug ins Fränkische –  
mit dem Bus nach Kulmbach und Kronachmit dem Bus nach Kulmbach und Kronach

Ankündigung Frühjahrsbustour

Merkt euch schon jetzt den 15.05.2025 
für unsere Frühjahrsbustour vor!

Alle weiteren Infos zu Ziel, 
Rahmenprogramm 
und Kosten 
werden rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Quelle: Kulturamt Michelstadt
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Weihnachtsfeier 2024 – Tanzgalerie SuhlWeihnachtsfeier 2024 – Tanzgalerie Suhl

Die Genossenschaft hat auch in diesem Jahr wieder Ihre Mit-
glieder zu einer Weihnachtsfeier mit Musik, Tanz und kulinari-
schen Kleinigkeiten eingeladen. Versprochen ist versprochen! 
Und auch versprochen war ein neues Lokal. Die suboptimale 
Versorgung der letzten Weihnachtsfeiern im CCS ließen uns 
keine Wahl. 
Bei der Suche nach einer passenden Örtlichkeit fiel uns das 
ehemalige Thälmann-Klubhaus mit der Tanzgalerie ein. Und 
so wurden wir auch bald mit dem Chef des Saales einig. Am 
03.12.24 war es dann so weit. DJ Fuchs legte die Tanzplatten 
auf, Pat Diamond managte die Versorgung und ca. 100 treue 
Genossenschafter ließen sich verwöhnen mit Stollen und Kaf-
fee auf Kosten der AWG. Die Weihnachtsfeier ist immer wieder 
eine gute Gelegenheit, ehemalige Nachbarn und Hausgemein-
schaften an einem Tisch zusammen zu bringen. Da werden 
alte Kamellen aufgewärmt und die guten alten Zeiten besun-
gen. Und Gesungen wurden in diesem Jahr auch endlich mal 
wieder gemeinsam bekannte Weihnachtslieder. Eine kleine 
Gruppe von Abschlussschülern aus dem hiesigen Gymnasium 
war zu Gast, um die Party akustisch und kulturell ein wenig 
aufzuhübschen. Dafür gab es von der Organisation eine kleine 
Spende für die Klassenkasse.
Wir sagen an dieser Stelle Danke an Pat Diamond von der Tanz-
galerie, der sich intensiv mit der Vorbereitung befasst und alles 
schön hergerichtet hat. Sein Team war bemüht, alle Wünsche 
der Gäste zu erfüllen und sich für das nächste Weihnachtsfest 
der AWG in Stellung zu bringen. Danke an den DJ, der die Tanz-
beine aktivierte und allen Gästen ein Dankeschön fürs Kom-
men. Möge für uns das Jahr gut ausklingen und hoffentlich 
sehen wir uns gesund im neuen Jahr wieder!

Euere Julia und Hasi von der AWG
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Aue Suhl

Jetzt bei uns

einlösen!

Inhaber: Marco Heusinger e.K. 
Würzburger Str. 29, 98529 Suhl
Tel.: 03681 / 86 732-0 
Fax: 03681 / 86 732-22
http://aue-suhl.easyapotheken.de

aue-suhl@easyapotheken.de 
Mo-Fr 08:00-20:00 Uhr, Sa 08:00-19:00 Uhr

Rezept? 
Ja, klar!

•Installation
•Vertrieb
•Planung

Bahnhofstrasse 32a 
98544 Zella-Mehlis 

Tel. 03682 482229 
Fax 03682 482499

www.elektrokoellmer.de
E-Mail:info@elektrokoellmer.de

Bahnhofstrasse 32a 

Zum Kohlsteig 9
98553 Schleusingen/

OT Breitenbach

info@malerhandwerk-schneider.de
www.malerhandwerk-schneider.de

036841-43268
0170-1975492

info@malerhandwerk-schneider.de
www.malerhandwerk-schneider.de

Zum  Kohlsteig 9 
98553 Schleusingen/
OT Breitenbach

Maler- & Lackierarbeiten
Bodenverlegearbeiten

Trockenbau

036841-551944
0170-1975492
036841-551944036841-551944
0170-19754920170-1975492

Maler- & Lackierarbeiten
Bodenverlegearbeiten

Trockenbau
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Heizungs- u. Sanitärinstallation 
Installateur- und Heizungsbaumeister 

• Gasheizungen • Sanitäre Installation
• Bauklempnerei • Wartung und Instandhaltung
• Energieberatung / Solartechnik e

• Rekonstruktion von 

Talstraße 81 Küche und Bad Solar 
98544 Zella-Mehlis 
Tel.: 0 36 82/46 43 22 
Fax: 0 36 82/46 06 92 heizung-sanitaer@uli-schaeder.de 
Funk: 0175/1 28 51 93 www.heizung-sanitaer-schaeder.de 

 

HAUS

hti-gotha.de | hti-service.de | tgg-gotha.de

TECHNIK GRUPPE
Haus Technik GmbH Installation  
Goldbacher Str. 37 · 99867 Gotha  
Telefon 03621 / 22 947 0 
E-Mail info@hti-gotha.de
www.hti-gotha.de
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MALERMEISTER

Daniel Ruck

Hügel 5

98527 Suhl

Telefon: +49 (0) 36 81 / 37 10 97

Mobil: +49 (0) 174 / 35 80 813

E-mail: info@maler-ruckzuck.de
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 Daniel Ruck

 Hügel 5

98527 Suhl

Telefon: +49 (0) 36 81 / 37 10 97

Mobil: +49 (0) 174 / 35 80 813

E-mail: info@maler-ruckzuck.de

w
w

w
.m

al
er

-r
uc

kz
uc

k.
deMALERMEISTER

    

Daniel Ruck

Hügel 5

98527 Suhl

Telefon: +49 (0) 36 81 / 37 10 97

Mobil: +49 (0) 174 / 35 80 813

E-mail: info@maler-ruckzuck.de

Daniel Ruck
Hügel 5
98527 Suhl

Telefon: +49 (0) 36 81 / 37 10 97
Mobil: +49 (0) 174 / 35 80 813
E-Mail: maler-ruck@gmx.de
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Die AWG "Rennsteig" eG wünscht Ihnen eine  
besinnliche Weihnachtszeit  

und ein gesundes, erfolgreiches und glückliches  
Jahr 2025!

Vorschau Magazin Sommer 2025
Die nächste Ausgabe unseres Magazins erscheint im Juli 2025. Themen sind u.a.:

Frühlings-Bustour

  

Vertreterversammlung
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Besuchen Sie uns auch auf :

www.awg-rennsteig.de

Facebook

Instagram


